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Der Raub der Engländer
London , 14 . November. Die von dem Abgeordneten

Mac Pherson mit Unterstützung von Hughes Cecil, Wedgs-
wood und Sir Robert Hutchinson eingebrachte Entschließung
zur Frage der Beschlagnahme des deutschen Eigentums
wurde am Donnerstag im Unterhaus verhandelt. Die
Anfrage richtete an den Schatzkanzler das Ersuchen, darzu¬
legen, wie hoch der Gesamtbetrag der Liqui¬
dationserlöse sei , welcher Betrag hiervon
für die Befriedigung der britischen An¬
sprüche gedient habe und ob die Schätzung
richtig sei , daß 'nach Befriedigung aller
britischen Ansprüche noch 60 Millionen
Mark für die Zurückgabe bereit gestellt
würden.

Handelsminister Graham gab hierzu folgende Erklärung
ab : „Die Eesamterlöse aus dem deutschen Privateigentum
betrugen bis zum 31 . August 1929 , von welchem Tage ab
weitere Liquidationen für die Dauer der Verhandlungen
mit der deutschen Regierung eingestellt wurden , nach Abzug
von Reserven für gewisse Freigaben rund 85 Millionen
750 000 Pfund Sterlin . Von diesem Betrage sind für die
Befriedigung britischer Ansprüche gegen die deutsche Re¬
gierung und die deutschen Staatsangehörigen 38 500 000
Pfund verbraucht worden . Die Schätzung von 3 000 000
Pfund für die noch zu erledigenden übrigen Ansprüche kann
als ungefähr richtig angenommen werden . Ich weise aber
darauf hin, daß die genaue Summe von dem Urteil der
gemischten Schiedsgerichte abhängen wird, deren Ergebnis
nicht vorausgesagt werden kann .

" — Aus der Antwort des
Ministers ergibt sich, daß die gesamten Ueberschiisse
14V» Millionen Pfund betragen und nicht 3 Mil¬
lionen Pfund , von denen Lord Paßfield vor kurzem im
Oberhaus gesprochen hatte. In diesen 14V« Millionen
sind außerdem , was nicht übersehen werden sollte , die Liqui¬
dationserlöse der britischen Dominien nicht eingeschlossen,
die wiederum eine recht beträchtliche Höhe erreichen . Von
ihnen hat nur Südafrika das unliquidierte Eigentum be¬
reits freigegeben und etwa 94V - Prozent der liquidierten
Erlöse zurückerstattet.

Für den von dem Abgeordneten Mac Pherson vorberei¬
teten Initiativantrag sind, wie der Vertreter der T .-U . er¬
fährt, bereits 100 Unterschriften von llnterhausabgeord-
neten, darunter von maßgebenden Persönlichkeiten aller
drei Parteien , vorhanden. Zahlreiche weitere Unter¬
schriften werden erwartet. Die Zusammenstellung dieser
eindrucksvollen Liste wird vielleicht am Freitag beendet
sein . Ihre Bekanntgabe wird mehr als alles andere geeig¬
net sein, der britischen Regierung zu zeigen , daß ihre Hal¬
tung von einem großen und gewichtigen Teil der britischen
Öffentlichkeit mißbilligt wird.

Sv Soli« der BoldseMeidr
Berlin , 13 . Nov. Für den voraussichtlich durchzumbrenden

Volksentscheid ist, wie bereits bekannt geworden, der 22. Dezem¬
ber in Aussicht genommen worden . Gegen die Wahl dieses Da¬
tums sind in der Oeffentlichken verschiedentlich Einwendungen
erhoben worden , zu denen u . a . folgendes zu bemerken ist. Ent¬
sprechend dem Ergebnis der Fraktionsfübrerbesvrechung beim
Reichskanzler am 6. November sollte der Volksentscheid aus
zwingenden außenpolitischen Gründen noch vor Weihnachten
stattfinden . Auch hat der Vorsitzende der Reichstagsfraktion der
Deutschnationalen Volksvartei . der Abg . Graf v . Westarp , den
Wunsch geäußert , daß die Volksabstimmung noch vor Weihnach¬
ten vorgenommen werde. Nun wird das endgültige Ergebnis
des Eintragungsversahrens frühestens am 23. November fest¬
stehen . In den darauffolgenden Tagen mutz sich der Reichstag
mit dem Gesetzentwurf beschäftigen . Da auch die Frist für die
Auslegung der Stimmkarteien zu beachten war und über et¬
waige Anstände gegen deren Richtigkeit entschieden werden muh,
kann ein früherer Termin als der 22 . Dezember für die Volks¬
abstimmung nicht in Frage kommen.

Der Reichsminister des Innern hat sich gegen Einleitung der
vorbereitenden Maßnahmen zur Durchführung des Volksent¬
scheids am 22. Dezember in einem Rundschreiben an die Lan¬
desregierungen gewandt . In diesem Rundschreiben beißt es, daß
der Reichsminister des Innern die von dem Einzelhandelsaus¬
chuß des Deutschen Industrie -und Handelstages gewünschten
Maßnahmen , die eine Offenhaltung der Verkaufsläden am Ab¬
kimmungssonntag und die Freigabe eines zweiten Sonntages
Mi Dezember als Ersatz für einen etwaigen Geschäftsausfall am
ckbstimmungssonntag bezwecken, den Landesregierungen zustim¬
mend zur Kenntnis gebracht.

Abschluß der Men -Mener
BcrWdlilWN

Baden-Baden, 14 . Nov. Das Organisationskomitee der
Bank für den internationalen Zahlungsausgleich hat seine
Arbeiten am Mittwoch abend mit der Unterzeichnung der
verschiedenen, in mehrwöchiger Tätigkeit ausgearbeiteten
Vertragswerke für die Organisation der Bank für den inter¬
nationalen Zahlungsausgleich abgeschlossen , nachdem die
Verhandlungen über die letzten strittigen Punkte des
Treuhändervertrags, die aut Wunsch der französischen Dele¬
gation für mehrere Tage un terbrochen worden waren, zu
einer Einigung geführt haben.

Damit sind die Arbeiten des seit dem 3. Oktober hier im
Hotel Stephani tagenden Organqationsausschussesder BIZ . in
ihrem ersten Teil abgeschlossen . Die weitere Entscheidung geht
nun an die zweite Haager Konfereny und an die auf ihr ver¬
tretenen Regierungen übe.'. Das Organisationskomitee selbst
bleibt als solches bestehen , da ihm nach den Bestimmungen des
Poungplanes auch die für die Ingangsetzung der Bank erforder¬
lichen Arbeiten zufallen . Eine der wichtigsten Aufgaben , die
das Organisationskomitee später noch zu erfüllen haben wird,
wird die Wahl des Präsidenten des Direktoriums (Verwaltungs¬
rat ) der BIZ . sein , über dessen Persönlichkeit nach ausdrück¬
lichen Versicherungen keinerlei Vereinbarungen unter den Dele¬
gationen getroffen worden find . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
und ein Teil der deutschen Delegationsmitglieder traten be¬
reits die Heimreise nach Berlin an.

Die Unterschriften der belgischen Delegierten fehlen allerdings,
da die beiden hier zurückgebliebenen belgischen Delegationsmit¬
glieder erklärten , zur Unterschrift nicht ermächtigt zu sein . Sie
wird dem Vernehmen nach durch den Generalsekretär des Or¬
ganisationsausschusses, Dr Lichtenstein, in Brüssel nachträglich
eingeholt werden . Bei der Unterzeichnung wurden von keiner
Delegation irgendwelche Vorbehalte gemacht, so daß die Unter¬
fertigung des gesamten Vertragswertes als einstimmige An¬
nahme bezeichnet werden kann.

Statnten der Bank für internationalen Zahlungsausgleich
Berlin , 14. Nov. Das in Baden -Baven Unterzeichnete Statut

der Bank für internationalen Zahlungsausgleich wird veröf¬
fentlicht . Das Statut umfaßl 60 Artikel , die sich in sieben Kapi¬
tel gliedern . Aufgabe der Bank ist es danach , die Zusammenar¬
beit der Zentralbanken berbeizuführen , für Erleichterungen Lei
internationalen finanziellen Operationen Sorge zu tragen und
als Treuhänder oder Beauftragter bei der Abwicklung des in¬
ternationalen Zahlungsausgleichs zu wirken. Solange der Yo-
ungplan gilt , soll die Bank die Bestimmungen des Planes in
Bezug auf die Verwaltung und finanzielle Eebahrung in An¬
wendung bringen . Sie soll ferner ihre Geschäfte mit der Maß¬
gabe führen , die Buchführung des Planes dadurch zu erleichtern,
daß sie , solange es zu ihren Aufgaben gehört , die deutschen Re¬
parationsleistungen entgegenzunebmen und zu verteilen , die
Kommerzialisierung und Mobilisierung bestimmter Teile de,
deutschen Annuitäten in die Wege zu leiten.

Das Kapital der Bank ist auf 500 Millionen Schweizer Fran¬
ken festgesetzt. Hiervon sollen aber nur 25 Prozent des Werte-
jeden Anteilscheins während der Auflcgungsfrist eingezahlr wer
den. Die Anteilscheine sind nicht mit einem Stimmrecht ver¬
bunden ; dieses steht vielmehr den beteiligten Zentralbanker
oder ihren Bevollmächtigten zu . Die Bank soll Lei ihrer Ver¬
waltung berücksichtigen , daß die Liquidät aufrechterhalten bleibt
Der Aufsichtsrat der Bank soll aus je zwei Direktoren der sieber
beteiligten Länder und g Direktoren der anderen Länder beste¬
hen. Hierzu tritt je ein weiterer deutscher und französischer Di¬
rektor , solange Deutschland Reparationen zahlt . Der Vorsitzend«
des Aufsichtsrates ist gleichzeitig Bankvräsident . Der Präsident
hat die Verwaltung und Kontrolle der Bank zu überwachen
Seine Amtszeit läuft drei Jahre . Der Generaldirektor wird
vom Verwaltungsrat auf Vorschlag des Präsidenten ernannt
und ist dem Präsidenten verantwortlich.

Reichsbankpräsident Dr . Schacht über das Ergebnis von
Baden -Baden

Berlin , 14 . Nov. Rcichsbanipräsidcnt Dr . Schacht gab Vertre¬
tern der Presse einige Erläuterungen zu dem Ergebnis der Sach-
verständigenverhandlungcn von Baden -Baden . Sie hätten sich in
einer durchaus harmonischen Atmosphäre entwickelt. Auch die
belgischen Vertreter haben dem Präsidenten der Konferenz mir-
geteilt , daß sie bereit sind, die Baden - Badener Vereinbarungen
zu unterzeichnen. Dr . Schacht unterstrich besonders, daß die neue
Bank , wie sich aus den Statuten klar ergibt , nicht als Repara¬
tionsbank , sondern wirklich als eine internationale Bank auf¬
gezogen wird , die ganz allgemein eine wichtige Hilfsstellung ein¬
zunehmen hat für alle irgendwie auftauchenden Schwierigkei¬
ten im internationalen Zahlungsverkehr . Die Bank kann mit
ihrer Tätigkeit beginnen , sobald 56 Prozent des Aktienkapitals,
die von den beteiligten fünf europäischen Notenbanken und von
Japan und Amerika übernommen werden, eingezahlt find. Die
restlichen 44 Prozent sind von den beteiligten Banken garan¬
tiert . Für den Vorsitz der Bank kommt zunächst niemand in

Frage , der den fünf europäischen Banken nabe steht, sondern
ein Amerikaner oder ein Neutraler . Die Mitwirkung Amerikas
und Japans über ihre quotenmäßige Beteiligung hinaus mißt
Dr . Schacht ganz besondere Bedeutung bei , weil die Bank
damit nicht nur eine europäische, sondern eine wirklich univer¬
selle Einrichtung wird , lieber die Personalfragen bei der Lei¬
tung der Bank ist bisher noch nichts vereinbart.

Hilst für die deutsche» Bauer» a»r
Rußland

Die Uebersiedlung der Nutzlandauswanderer nach Hamburg
Hamburg 14 . Nov Wie die Hapag mitteilt , werden die gegen«

lvärtig in Kiel untergebrachten deutschstämmigen Auswanderer
, us Rußland am 15 . November in das Ueberseeheim der Hapag
übersiedeln

Berlin , 14 . Nov . Zn einer Parreiführerbesprechung , die
heute nachmittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlersstatt-
sand , wurde die Frage einer Hilfsaktion für die bei Mos¬
kau angesammelten deutschstämmigen Bauern besprochen.
Man war sich darüber einig , daß den in großer Notlage
befindlichen Kolonisten Hilfe gewährt werden müsse. Die
dazu erforderlichen Vorarbeiten sind in Angriff genommen
und neben einer privaten Hilfsaktion sollen Reichsmittel
in gewissen , durch die finanzielle Lage des Reiches gebotenen
Grenzen bereit gestellt werden.

Heber die Hil .se, die den deutschen Rußlandaus¬
wanderern geleistet werden soll , teilt das „Berliner Tage¬
blatt" noch mit : Man denkt daran, einen Teil in Deutsch¬
land selbst anzusiedeln und den übrigen die Auswanderung
nach Kanada und Brasilien zu ermöglichen . Ein Teil der
Flüchtlinge dürfte in einem der noch bestehenden Flücht¬
lingslager Unterkunft finden. Die Einsetzung eines Reichs¬
kommissars für die Flüchtlingsfürsorge wird erwogen. In
Aussicht genommen ist für diesen Posten ein Reichstags¬
abgeordneter, der schon aus früherer Tätigkeit Erfahrungen
auf diesem Gebiete hat. Vom Haushaltsausschuß des Reichs¬
tags werden zunächst 6 Millionen Mark angefor¬
dert werden.

Neues vom Tage
Ergebnislose Schlußsitzung der Berliner Stadt¬

verordnetenversammlung
Berlin , 14 . Nov. Die heutige Sitzung der Berliner Stadt¬

verordnetenversammlung , die die letzte Zusammenkunft des
Stadtparlaments vor den Neuwahlen darstellte und sich mit
den durch das Auffliegen der vorigen Sitzung unerledigt
gebliebenen Anträgen zur Sklarekangelegenheit, insbeson¬
dere dem Mißtrauensvotum gegen den Oberbürgermeister
Böß befassen sollte , fand ein jähes Ende . Nach kaum 40 Mi¬
nuten mußte die Versammlung geschlossen werden , da die
Angehörigen der sozialdemokratischen Fraktion den kommu¬
nistischen Sprecher Lange nicht ausreden lassen wollten,
bevor dieser seine in der letzten Sitzung gegen die Sozial¬
demokraten ausgesprochenen Beleidigungen zurückgenommsu
hätte . Unter ungeheurem Tumult mußte der Stadtverord¬
netenoorsteher Hatz die Sitzung aufheben , da eine Weiter¬
führung der Debatte nicht möglich war.

Für eine Million falsche Sklarek -Quittungen ans Konto
Wilmersdorf

Auf eine Anfrage der Fraktion der Deutschnationalen Volks¬
partei in der Bezirksversammlung Wilmersdorf , wie hoch sich
die Verluste belaufen , die der Bezirk durch die Fälschungen der
Sklareks erlitten habe , teilte Bürgermeister Dr . Franke der Ver¬
sammlung mit , daß die Sklareks auf das Konto des Bezirks
für 1007 000 Mk. Quittungen gefälscht haben , ohne daß das
Bezirksamt von diesen Fälschungen informiert wurde . Bürger¬
meister Dr Franke betonte , daß keiner der Beamten und An¬
gestellten des Bezirksamts etwas mit der Angelegenheit Sklarek
zu tun habe

Seemaunslos — 5 Ueberlebende des finnischen Dampfers
„Drakon"

Berlin , 13. Rov . 5 Ueberlebende des finnischen Dampfers
„Diakon "

, der Montag nacht bei der Insel Utö an der schwe¬
dischen Küste unrergegangen ist, konnten von der kleinen Klippe,
auf die sich die 11 Mann der Besatzung gerettet hatten , an Land
gebracht werden . Die übrigen 6 sind ertrunken.

Zubkoff in Bonn feftgenommen
Bonn , 14 . Nov. Alexander Zubkoff, der von Tarier kommend

in Bonn eingetroffen war , wurde Donnerstag morgen von der
Bonner Kriminalpolizei iestgenomme» . Er . wird augenblicklich
einem Verhör unterzogen . Die Festnahme Alexanvcr Zubkoffs
erfolgre nicht nur wegen Paßvergchens , da Zubkon als lästiger
Ausländer ausgewiesen war , sondern auch aufgrund von Anzei¬
gen, die seit langem den Behörden vorliegcn.
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Auflösung eines kommunistischen Demonstrationszuges
Berlin , 14. November. An einer Straßenkreuzung in

Neukölln wurde heute abend ein Demonstrationszug der
Kommunistischen Partei wegen Nichtbefolgung polizeilicher
Anordnung und wegen Tragens der verbotenen Rotfront¬
kämpferuniform unter Zuhilfenahme des Gummiknüppels
aufgelöst . Hierbei wurden sechs Personen zwangsgestellt
und der Abteilung I .4 zugeführt.
Ein unsclrcuer Geschäftsführer der „Nationalen Einheitsfront"

Berlin , 1 :1 Neu . Der Geschäftsführer der Vereinigung „Na¬tionale Einheitsfront " wurde wegen Untreue vom Schöffenge¬richt Schönetierg zu 8 Monaten Gefängnis und 1009 Mark Geld¬strafe verurteilt . Der Verein , der im Jahre 1921 gegründet wor¬den ist . hatte als wichtigsten Programmvunkt den Kamm gegenden Versailler Vertrag und die Kriegsschuldlüge. In den letztenJahren harte er sebr viele Mitglieder gewonnen, sodah jährlicheEinnahmen zwischen 60 und 70 000 Mart zu verzeichnen waren.Diese Einnahmen batte der angeklagte Geschäftsführer restlosausgegeben, ohne dem Vorstand genaue Rechenschaft über dieeinzelnen Posten adlegen zu können . Im Jabre 1927 wurde be¬merkt . daß die Verwaltung der Gelder durch den Geschäftsfüh¬rer nicht einwandfrei wäre , und Magier entschloß sich daher , ge¬nau Buch zu führen . Nach Notizen und Aufzeichnungen stellte ernun die Bücher für die vergangenen 5 Jahre zusammen. Die An¬klage macht ihm den Vorwurf , daß auch diese Buchungen doppeltgemacht wurden . Der Staatsanwalt beaniragte gegen Magierwegen Untreue und Unterschlagung 5 Monate Gefängnis.
Teilnahme Tardieus an der zweiten Haager KonferenzParis , 14. Nov. Nach dem „Echo de Paris " soll Minister¬präsident Tardieu die Absicht haben , selbst sowohl an derzweiten Haager Konferenz, wie auch an der Seeabrüstungs¬konferenz in London teilzunehmen.

Bankraub in Beuthen
Benthe» , 13 . Nov. Abends drangen in die Büroräume der

Oberschlesischcn Handelsbank 4 Räuber ein, schüchterten die al¬lein anwesende Kassiererin mit vorgehaltenem Revolver ein undraubten 2000 Mark in Zloty - und Reichsmarkwährung . DieRäuber sind entkommen.
Die Amerikaner versichern „Gras Zeppelin"

Nachdem die Verbandlungen um die Versicherung des „GrafZeppelin" für den beabsichtigten Nordpolflug bisher erfolglosverlausen sind, hat sich jetzt eine Gruppe amerikanischer Ver¬
sicherungs - Gesellschaften gebildet , die bereit ist. die Versicherungzu übernehmen.

Die Nachforschungen nach dem Düsseldorfer Massenmörder
Düsseldorf , 14 . Nov. Die Angaben des noch immer nicht er¬mittelten Massensrauenmörders in einem Brief an die kommu¬nistische Ze' tvng „Freiheit " über die Vergrabung eines wei¬teren Mordopfers bei dem Gute Pappendell scheinen sich zu be¬stätigen. Die Kriminalpolizei hat die dort aufgefundene Damen¬handtasche mit Schlüsseln als Eigentum eines vermißten Mäd¬chens festgestellt.

Neuer Feueriiversall aus Safed
Jerusalem , 14 Nov. Das Dorf Safed , das , wie erinnerlich,während der letzten großen Araberunruhen stark gelitten hat , istgestern abend von einer Bande streifender Araber unter Feuergenommen worden. Ein Soldat wurde verwundet . Auf denVorfall hin und Verstärkungen nach Safed abgegangen.

Fortführung der Tarifberatungcn im amerikanischen Senat
Washington , 14. November . Gegen die Stimmen derbeiden Fraktionsführer lehnte der Senat heute den Antragab, die Sondertagung am 23 . d . M . zu schließen und beschloßstatt besten, ab heute von 10—6 Uhr und von 7 .30—10.30

Uhr zu tagen , sowie die Gruppe „Landwirtschaftliche Zölle"vor den Zucker- und Tabakzöllen zu beraten . Die Abstim¬mung über Tarifkomitee -Anträge zur Gruppe Holzzöllewurde heute erledigt.

Schwarzwiildrr L,g «, -eit»,ß ,.« >» dr*

Zum Kall Zoeppritz
Stuttgart , 13. Nov. Auf eine Kleine Anfrage der sozialdemo¬

kratischen Abgeordneten Winker und Ulrich üetr . die Verlusteder Württ . Notenbank anläßlich des Zusammenbruchs der FirmaGebr . Zoevviitz in Mergelstetten bat die Regierung wie folgt
geantwortet : Die Württ . Notenbank ist ein privatwirtschaftlichesUnternehmen , wenn auch der Staat an ihr beträchtlich beteiligt
ist . Es ist weder üblich noch den einzelnen Aufsichtsratsmitglie¬dern ohne weiteres gestattet , über einzelne Kreditvorgänge der
Bank in der Oefientlichkeit Auskunft zu geben. Das Staatsmini¬
sterium muß sich daher darauf beschränken , auf Grund einer
Mitteilung des Finanzministers festzustellen:

1 . Die Württ . Notenbank bat bereits durch eine allgemeine
Pressemittellung bekannt gegeben, daß sie für ihre Kreditgebung
im Fall Zoepvritz weitgehend durch Sicherheiten gedeckt ist und
daß ihre für Verlustfälle gebildeten stillen Reserven höher sindals der Verlust , mit dem für sie im Fall Zoepvritz im ganzen
zu rechnen ist.

2. Die der Firma Gebr . Zoepvritz eingeräumten Kredite sind
von den dazu berufenen Organen der Bank ordnungsmäßig be¬
handelt worden.

3. Die gesetzlichen Vorschriften sind eingehalten worden.
4 . Der Finanzminister und die beiden weiteren außer ihm dem

Aufsichtsrat der Notenbank angehörigen Beamten haben die
ihnen zufliebenden Tantiemen stets im vollen Betrag an die
Staatskasse abgeführt.

Zur Abstimmung über die Eemeindeordnuns ist nachzutragen:
Die Demokraten batten den Saal verlassen, um so Stimmenthal¬
tung zu üben . Wie der Abg. Schees in einer Erklärung aus¬
führte macht namentlich das Panaschierverbot für Stuttgart
den Demokraten die Annahme des Gesetzes unmöglich. Sozial¬
demokraten und Kommunisten begründeten ihre Ablehnung na¬
mentlich mit dem Hinweis auf die Verlängerung der Wobnsitz-
dauer auf ein Jahr . Der Landtag ging dann auf unbestimmte
Zeit auseinander.

Die Eeheimsitzung des Landtags
Stuttgart , 14 . Nov. Mittwoch abend fand, wie berieine

Eeheimsitzung des Plenums des württembergischen Landtags
statt , in der über den Fall Zöppritz und die Verluste der Württ.
Notenbank beraten wurde . In seiner mehr als lOOjähxigen Ge¬
schichte hat der württembergische Landtag nur wenige nicht¬
öffentliche Sitzungen abgehalten . Wie das Neckarecho feststellt,
haben solche geheime Sitzungen nur im Jahre 1848 und im
Jahre 1900 stattgefunden . Die letzte geheime Landtagssitzung
liegt also volle 29 Jahre zurück. Es ist daraus ersichtlich , daß
die Volksvertretung nur in ganz außerordentlichen Fällen und
aus besonders zwingenden Gründen sich zu einer nichtöffentlichen
Tagung entschließt. Wie das Neckar -Echo weiter meldet , wehrten
sich in der Eeheimsitzung des Landtags wie schon vorher im
Finanzausschuß die Vertreter des Finanzministeriums gegen den
Vorwurf , daß bei Genehmigung der Zöppritz-Kredite gesetzliche
Bestimmungen verletzt worden seien . Sie versicherten erneut , daßdie Kreditgewährung in voller Ordnung sei und die Württ.Notenbank durch Hypotheken und Warenpfänder gedeckt sei unddaß für eventuelle Verluste , die a - der Kreditabgabe in Be¬tracht kommen könnten, auf alle Fälle die stillen Reserven derWürtt . Notenbank volle Sicherheit böten . Redner der Sozial¬demokratie setzten sich lebhaft und kritisch mit den Darlegungenvom Regierungstisch auseinander.

Antwort ans eine Landlagsanfrage
Stuttgart , 13. Nov. Auf eine Kleine Anfrage des Abg . Rais(Soz .) betreffend Verteilung von Einladungen zu - einem politi¬schen Vortrag für Angehörige des Lehrerseminars Künselsau hatdie Regierung antworten lasten, daß die Behauptungen , die derAnfrage zu Grunde liegen , unrichtig sind . Richtig ist nur , daßein stimmberechtigter Abiturient einem Uebungsschüler vor demHause seines Vaters eine Einladung mit den Worten übergebenhat : „Da , das kannst Du Deinem Vater bringen ". Der Seminar¬vorstand bat dem Abiturienten diese Handlungsweise verwiese».Es liegt also kein Anlaß zu irgendwelchen Maßregeln vor. '

lek oäsr — lek?
Roman von Hermann Hilgendorff

(28. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)Und kaum dem Tod entflohen stand jetzt aufs Neue derTod vor Lestmann.
Stefan Stefanowitsch stand mit erhobenem Revolvervor ihm.
Die Menge stand wir erstarrt.Niemand begriff . . . Wie hypnotisiert starrten alle aufdies neue Szenenbild.
„Mörder ! " schrie eine gellende Frauenstimme aus derHöhe.
Aber das war nicht die Stimme , die Stefan Stefano¬witsch zurückriß.
„Mörder ! " dröhnte eine andere Stimme.Und vor dieser Stimme erschrak Stefan Stekanswitschso, daß er sich umdrehte , als habe ihn die Hölle angerufen.Stefan Stefanowitsch stieß einen halb irren Schrei aus.Die Augen sprangen ihm fast aus den Höhlen.Ein Mann taumelte heran . Blut strömte über sein Ge¬

sicht Er stieß wilde , gurgelnde Schreie aus.Er strauchelte , riß sich wieder hoch , lief einige Schritte,brach in die Knie , kroch . . .Uno schließlich hatte er Stefan Stesanowitfch erreicht.Entsetzen . Grauen stand im Gesicht des falschen Rüsten.Irgend etwas lähmte ihn . Er konnte nicht fliehen.Seine Beine waren aus Blei.
. Hunter !" gurgelte er und griff an seine Kehle.
„Mörder !" schrie Hunter noch einmal gell.Und noch einmal riß Hunter seine letzte Kraft zusam¬men Er stand hoch aufgerichtet, groß und mächtig wie dasrächende Schicksal vor Stesanowitfch.Mit einer wilden Gebärde riß er den falschen Bart vomGesicht Winters . «

„Das . . . Stesanowitfch !" keuchte er.Gr begann zu schwanken . . . taumelte . . .
„Winter ! . . . Winter ! " heulte die Menge.
„Betrüger !" !
„Lyncht ihn ! " L

Drohend schob sich eine Menschenmauer heran . Fäusteballten sich . Hämmer wurden geschwungen.Und noch immer stand Winter unbeweglich. Er starrteauf das rinnende Blut , das das Gesicht Hunters noch immerüberströmte.
„Ich richte ihn ! " schrie Hunter.Er entriß mit einer schrecklichen Gebärde des HassesWinter den Revolver.
Ein Schuß krachte.
Winter stieß einen langen , klagenden Schrei aus . Erschwankte , spreizte die Beine , machte eine tiefe Verbeugung. . . raffte sich wieder hoch und brach dann jäh und plötzlichin sich zusammen.
„Vati ! " rief eine weinerliche Stimme.Aber Hunter hörte nichts mehr . Sein Gesicht entspanntesich . Es wurde weich, mild und von einer Güte , die es nieim Leben gekannt hatte.
Hunter war gleichzeitig mit feinem Feind Winter überdie Schwelle des Todes getreten.Er sank neben seinem Feind zu Boden . . .„Schicksal !" sagte Lestmann . Er schritt durch die breiteGasse, die ihm die Arbeiter machten.Er schritt schweigend und still dorthin , von wo dieFrauenstimme gekommen war:
„Benno !"

15. Kapitel.
Kommissar Longinus hat einen Plan.Ein Mann im staubbedeckten Mantel riß die Tür auf.Kommissar Longinus krauste ärgerlich die Stirn.„Oho ! Wer ist so plötzlich !"
Aber der Mann achtete nicht darauf , warf sich mit stoßen¬dem Atem auf einen Stuhl , riß die Schutzbrille herunter.„Kafka, Sie ?"
Longinus stieß einen kleinen überraschten Pfiff aus.„ Ich !" stieß Kafka hervor und rieb sich die Schläfen.Longinus sah , daß Inspektor Kafka am Rande seiner Kraftwar.
Longinus Hand glitt in den Schreibtisch Kam miteiner Flasche wieder . Er schenkte ein großes Glas voll.„Kognak! "
Kafka goß es hinunter , knallte das Glas zurück auf denTisch. Sprang auf . „Dieser Aram ist im - ganzen Lebennicht Benno Aram !"

Nr . 260

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 15. November 1929.

— Gedenktag für die Opxer des Weltkriegs . Das Staats-
ministeriuin erläßt im Staatsanzeiger folgende amtliche
Bekanntmachung : Der Gefallenengedenttag , der in Würt¬
temberg auf den letzten Sonntag im Kirchenjahr (Toten¬
sonntag) festgesetzt ist, -fällt dieses Jahr auf Sonntag , den
24 . November . Er wird an diesem Tag im ganzen Lande
feierlich begangen werden. Der Bedeutung des Tages ent¬
sprechend , an dem sich unser Volk einmütig um seine Toten
schart und in Treue und Dankbarkeit der schweren Kriegs¬opfer gedenkt , werden besondere öffentliche Feiern statt¬
finden . In Stuttgart werden die w ' ^-^ -mbergische Regie¬
rung und die Stadtverwaltung Stuttgart an diesem Tag
nachmittags 3 Uhr auf dem Waldfriedhof eine gemeinsameGedenkfeier veranstalten . Die staatlichen Gebäude habenam Gedenktag in den Landes - oder Reichsfarben Halbmastoder mit Trauerflor zu flaggen . Es ist erwünscht, daß auchdie übrigen Gebäude möglichst allgemein in gleicher Weise
beflaggt werden . Die Kirchen werden des Tages im Gottes¬
dienst gedenken und ein allgemeines Trauergeläute ver¬
anlassen.

Turnverein . Wie im vergangenen Jahr , so hat sich auchim Jahr 1929 aus den Reihen des Turnvereins eine über¬aus große Zahl Turner und Turnerinnen um dasDeutsche Turn - und Sportabzeichen und das
Reichsjugendabzeichen des Deutschen Reichsaus¬schusses für Leibesübungen beworben und die Prüfung mitErfolg bestanden. Sie erstreckte sich u . a . auf die verschie¬densten Ilebungsarten , Geräteturnen , volkstüml . Turnen,Schwimmen , Lang - und Kurzstreckenlauf, 10 Km . , 3 Km.,1500 Meter und 100 Meter und stellte an die Prüflinge,ganz besonders auf Ausdauer , erhöhte Anforderungen.Es haben erhalten:
Das Turn - und Sportabzeichen für Turnerinnen:Ackermann Emma, Dannenmann Berta , Dürr Helene,Schilling Karoline, ferner Schilling Elsa.Das Turn - und Sportabzeichen für aktive Turner (in Vronce ) :Bauer Fritz, Bleher Emil, Haag Paul , Kirsch Erich , Kön-geter Fritz, Maier Karl , Schittenhelm Theodor , SchmidtNorbert, Seeger Ernst, Schuhmacher Franz, Würthen Franz,inSilber : 1 . WiederholungMüller Rudolf, 2. WiederholungKicherer Richard.
Das Reichsjugendabzcichen für Jngeudturner:Armbruster Karl , Bürkle Heinrich, Dietsch Alfred , GünthnerOtto , Kicherer Eduard, Kille Wilhelm, Seeger Paul,Schaible Ernst, Theurer Otto, Trettner Erwin.

Freudenstadt , 14 . November . (Fahrradmarder .) Inden letzten Monaten wurden in hiesiger Stadt und in derUmgebung eine ganze Anzahl Fahrräder gestohlen. DieVermutung , daß hier ein gewerbsmäßiger Fahrraddieb ander Arbeit ist, hat sich in vollem Umfange bestätigt . AlsTäter konnte der verh . Milchhändler Georg Seid , der voretwa einem Jahr , von Herzogsweiler kommend , hier zuge¬zogen ist , ermittelt und dem hiesigen Amtsgericht zugeführtwerden . Vier Fahrräder , die der Täter bereits verkaufthatte , haben bis jetzt beigebracht und den Eigentümernwieder zugestellt werden können. Es fehlen aber immernoch einige Räder , die Seid wahrscheinlich auf dem Landeverkauft oder für aufgenommene Darlehen in Pfand gege¬ben hat.

Neuenbürg , 12 . Nov . (Einstimmige Wahl .) Bei deram letzten Sonntag in Warmbronn , O.A . Leonberg , vor¬genommenen Ortsvorsteherwahl wurde Verwaltungsprak¬tikant Richter von hier mit sämtlichen abgegebenenStimmen gewählt , nachdem er wenige Tage zuvor diemittlere Verwaltungsdienstprüfung bestanden hat.
, Longinus trommelte einen kurzen Marsch auf die Platte! des Tisches . Sein Gesicht verzog sich ein wenig spöttisch,i „Nanu ?"
s Kafka stieß hervor:
? „Hat Benno Aram bisher eine Spur von Philanthropie; gezeigt?"
i „Nein ! . . .

"
f . . . und stiftet jetzt eine Million Mark seinen Arbeitern ! "Ein kleiner Blitz schoß aus den Augen Longinus,„So ?"
s „Wer ist der feigste Lump in der Stadt ?"
! „Konsul Aram ! "
- „ . . . und rettet heute unter eigener Lebensgefahr zweil Arbeiterkinder aus einem brennenden Schuppen, der jeden
j Augenblick in die Lust fliegen kann ! "
? Longinus ließ die Lippen auseinanderfallen und zeigte? sein weißes , mächtiges Gebiß. Er lachte ein wenig leise . . .! „Line erstaunliche Wandlung ! Aber wissen Sie nochs mehr ? "
^ „Ich weiß nur , daß ich ihn in einem Steinhagel so ruhigr am Fenster stehen sah , als umschwirrten ihn harmlosef Fliegen . . . !"

„Hm ! Hm ! machte Longinus und trommelte wieder ausdie Akte Tornheim , die vor ihm lag . . . und was soll dasalles beweisen? "
„. . . dieser Aram ist nicht Aram ! "
„Sondern ? "
, , . . . Lestmann ! " schrie der Inspektor Kafka und hiebseine Faust dröhnend auf den Tisch.
Longinus blätterte in den Akten.
„Wir suchen den Mörder Tornheims "

, jagte er undfixierte scharf Kafka.
Kafka fuhr auf.

. aber Kommissar Longinus , das ist doch dasselbe?Dieser Lestmann ist doch der Mörder Tornheims . Der Lest¬mann , der uns entflohen ist . . . Aram ! Der echte Aram!Weiß der Teufel , wo der arme Kerl jetzt abgebtieben ist.Warum der Kerl entflohen ist, ist mir ein Rätsel . . . !"„Ja , und das Rätsel ist gelöst , wenn wir noch eine Figurdes Spiels hätten . . . ! "
„Wir haben die Hauptperson . . . Lestmann ! Der kannalles klären ! " sagte der Inspektor ärgerlich.

(Fortsetzung folgt .)
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Herreualb , 13 . November . (Vom Kurhaus . ) Vermal - j
ter Joseph Schwarz , der schon im vergangenen Sommer die sKurhauspacht provisorisch inne hatte , erhielt die Pacht vom !
Gemeinderat auch sür die kommende Kurzeit . j

Schwann , 13 . Nov . (Seinen Verletzungen erlegen .) ^
Vor einigen Tagen wurde der etwa SO Jahre alte Maurer
und Farrenhalter Wilh . Schußler beim Sprießen einer
Mauer durch deren Einsturz verschüttet und dabei so schwer ^
verletzt , daß er ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert werden s
mußte . Dort ist er nun am Sonntag seinen schweren Ver - ?
letzungen erlegen.

Herrenberg , 13 . November . Gestern abend fand der
alljährliche kirchliche Bürgerabend statt . Dekan
Dr . Schund sprach über die Vaugeschichte unserer Kirche.
Durch das unlängst erschienene Buch von Krüger beschäftigt
sich die Öffentlichkeit mehr als in den letzten Jahren gerade
gegenwärtig mit diesem Gegenstand . Die sehr zahlreich an¬
wesende Zuhörerschaft folgte den interessanten Ausfüh¬
rungen mit größtem Interesse . Durch den Vortrag erfuhr
die Öffentlichkeit nun , daß die Leidenszeit dieses herrlichen'

s Bauwesens nicht vorbei sei : der Mergeluntergrund hat sich
in den letzten Jahren wesentlich verschoben und namentlich
den Turm gefährdet . Musikalische Kräfte hatten sich zur
Verfügung gestellt. Stadtschultheiß Schick sprach den Dank
der Bürgerschaft aus.

Horb, 14 . November . (Autofahrt ins Schaufenster . ) Ein
kleiner Unfall ereignete sich gestern abend am Vreitenbach-
schen Eck. Ein Automobilist aus Rexingen kam vom oberen
Markt her und wollte bei Breitenbach einbiegen , um über
die Neckarbrücke zu fahren . Dabei nahm er jedoch die Kurve
nicht eng genug und fuhr schnurstraks in ein Schaufenster
der Bäckerei . Dort wurden Rolladen und Scheibe ein¬
gedrückt . Das Haus erhielt einen gewaltigen Stoß , daß die
Bewohner schon dachten, es bräche zusammen. Der kühne
Fahrer schob seinen nicht unerheblich demolierten Wagen
zurück, richtete — soweit es möglich war — den verbeulten

^ vorderen rechten Kotflügel , ließ den Motor anspringen und
fuhr wieder weiter . Die Landjägerei war alsbald zurStelle und nahm nach Beaugenscheinigung der auf dem
nassen Boden deutlich sichtbaren Spuren den Tatbestand
auf. Menschenleben kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

Betra (Hohenzollern) , 12 . November . Heute früh gegen
10 Uhr konnte über der Gemarkung Betra ein Zug von
etwa SV Stück Wildgänsen gesichtet werden . Der Volks-

, mund will wissen , wenn um diese Jahreszeit Wildgänse
gesehen werden , ein früher , strenger Winter bevorsteht.
Hoffentlich wird der strenge Herr nicht lange regieren.

Stuttgart , 14. Nov . (Vom Landesfinanzamt .)
Landesfinanzamtspräsident Pfeiffer hat am 12. November
die Leitung des Landesfinanzamts Stuttgart übernommen.

Approbationen. Das Innenministerium hat im
Prüfungsjahr 1928/29 20 Aerzte, 9 Zahnärzte , 23 Apothe-
lrr und einen Nahrungsmittelchemiker approbiert.

Karfee OA . Ravensburg , 14. Nov. (Schwerer Ver¬
letz r s u n f a l l . ) Gutsbesitzer Nadig war mit seinem

, , Zweispänner , in dem sich seine Frau und seine Tochter mit
Gatten befanden, unterwegs . Bei Mollen kam das Gefährt
wegen des dichten Bodennebels an einer Straßenkreuzung
vom Weg ab und überschlug sich . Frau Nadig erlitt einen
vierfachen Beckenbruch und gefährliche innere Verletzungen,
an denen sie starb . Gutsbesitzer Nadig erhielt eine Schulter-
verletzung, während die übrigen Mitfahrenden mit dem
Schrecken davonkamen.
Zuffenhausen, 14. Nov. (DerGemein berat stimmt

für Stuttgart. Der Gemeinderat befaßte sich in einer
Sitzung mit dem Stuttgarter Eingemeindungsvertrag . Der
Vorsitzende gab das Ergebnis der Einwohnerabstimmung' s vom Sonntag bekannt : 6606 Stimmen für Stuttgart , 320
stimmen für Feuerbach und knüpfte hieran die Bemerkung,
daß diese Abstimmung eindeutig sei . Es liege nun am Ge¬
meinderat , die endgültige Stellungnahme zur Abstimmung
ebenfalls zu vollziehen. Bei der Abstimmung wurde der
Eingemeindungsvertrag mit 18 Ja -Stimmen , 4 Enthaltun¬
gen und 1 Nein -Stimme genehmigt.

Friedrichshofen , 14 . Nov . (Schluß der Besichti-
g u n g . ) Der Luftschiffbau Zeppelin gibt davon Kenntnis,
daß er in wenigen Tagen den Fährbetrieb des Luftschiffes
„Graf Zeppelin " für einige Monate einstellen und in die¬
sem Zusammenhang auch die Besichtigung desselben vor¬
läufig aufheben wird, lieber eine spätere Besichtigungs¬
möglichkeit wird wieder berichtet werden.

Aus Baden
Rastatt , 13. November . Der Selbstmord des griechischenKonsuls Hans Katz, der bis vor einigen Monaten in

Gernsbach gewohnt hatte , hat großes Aufsehen erregt.Konsul Katz war in Gernsbach und darüber hinaus eins
angesehene Persönlichkeit. Er entstammt der alten be¬
rühmten Murgschifferfamilie Katz , die heute noch großeSägewerke besitzt und am Schifferwald wohl den größtenAnteil hat . Konsul Katz war an den großen Weber 'schenPlantagen (nicht Muggensturm ) einer der Hauptbeteilig¬ten , das großzügig aufgezogen war und viel von sich sprechenmachte , das aber in letzter Zeit bekanntlich zusammen¬gebrochen ist. Wie man hört , wurde Konsul Katz ummehrere hunderttausend Mark geschädigt . Dieser großeVerlust hat bei Konsul Katz einen völligen Nervenzusam¬menbruch herbeigeführt , so daß er in letzter Zeit starke Ee-
mütsdefekte zeigte, die noch verstärkt wurden durch die
Schwierigkeiten, in welche die Bankkommandite Schmidtu . Lo . in Baden -Baden geraten ist . Konsul Hans Katz war
auch an der Schmidtbank wesentlich beteiligt und es liegtnicht außer Zweifel , daß auch dies dazu beigetragen har,daß er seinem Leben durch Tod im Rhein bei Plittersdorfein Ende bereitet hat . Seit einigen Monaten wohnte Kon¬
sul Katz, der im 45 . Lebensjahre stand , in Baden -Badenund war in der dortigen Gesellschaft eine bekannte Er¬
scheinung.

Die Insolvenz der Schmidt -Bank in Baden -Baden hat berech¬tigtes Aufsehen erregt . Nun ist es naturgemäß nicht möglich,über die Ursachen des plötzlichen Zusammenbruches der Bankbereits Abschließendes zu sagen. Sicher scheint zu sein , daß wahr¬scheinlich eine Reihe von Baden -Badener Firmen Verluste er¬leiden wird . Die Schmidt -Bank war überdies dafür bekannt,daß sie selbst in schwierigen Fällen noch Kredite gab . Ob esihr glücken wird , diese Kredite nunmehr einzuziehen , ist zweifel¬haft . Nach den Informationen , die das „Badener Tagblatt"erhielt , scheinen Aktiva und Passiva in einem Verhältnis zustehen, das beunruhigen darf . Sollte das zutreffen , dann wäredie Ansicht eines großen Teiles der Bevölkerung gerechtfertigt,daß eine Reihe von Konkursen der Zahlungseinstellung der Bankfolgen wird . In krassem Widerspruch zu diesen privaten Mit¬
teilungen , die der Redaktion gemacht wurden , steht der Inhaltder folgenden Notiz , die die mit der Abwicklung des Vergleichs¬verfahrens beauftragten Rechtsanwälte herausgegeben haben:

„Die Bankkommandite Schmidt u . Co . sieht sich infolge derüberaus schwierigen Zeit und der Geschäftslage und infolge einer
außerordentlich starken Beanspruchung in den letzten Tagen ge¬zwungen , ihre Zahlungen einzustellen und ihre Schalter zuschließen . Die Firma wendet sich in einem Zirkular an die Ge¬samtheit ihrer Gläubiger . Grund zu Befürchtungen liegt nachden Aeußerungen des Inhabers der Firma bei einer ruhigenAbwicklung nicht vor .

"

Handel und Verkehr
Diskontherabsetzung in NewyorkNewport , 14 . November . Die Newyorker Bundesreservebankermäßigte ihren Diskontsatz von S Proz . auf 4M - Prozent.

Märkte
Stuttgarter Schlachte ' - ' "' ^ kt vom 14. November

Zugetrieben : 2 Ochsen , 1 Bulle , 21 Jungbullen , 100 Jungrin¬der , 5 Kühe, 233 Kälber , 493 Schweine : unverkauft : 2 Jungbul¬
len. 50 Jungrinder.

Dullen: ausgcm . 49—82, vollfl . 46—48.
Jungrinder: ausgem . 84—58 vollsl. 47—52.
Kälber: feinste Mast- und beste Saugt . 80—83, mktkl . 69bis 77, ger . 60—69.
Schweine: über 300 Pfd . 86—87 , von 240—300 Pfd . 86bis 88, von 200—240 Pfd . 88—87, von 160—200 Pfd . 84—85, von120—160 und unter 120 Pfd . 82—83, Sauen 64—76. Verlauf:Großvieh schleppend , lleberstand , Kälber mäßig belebt , Schweineruhig.
Calw , 14 . November . (Vieh - und Schweinemarkt .) Bei demam letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh - und Schweinemarkt

! waren insgesamt 172 Stück Rindvieh zugeführt . Darunter be-
? fanden sich 62 Milchkühe, 11 Ochsen , 8 Stiere , 35 Kalbinnen,- 56 Jungrinder . Bezahlt wurde für Kühe 320—490 M , für Kal¬binnen 370—615 M, für Jungrinder 210—345 M je pro Stück,
j — Auf dem Schweinemarkt waren 55 Läufer und 400 Milch-r schweine zugefiihrt . Bezahlt wurde für Läufer 110—200 M , fürMilchschweine 72—106 M je pro Paar . Auf dem Schweinemarkti wurde beinahe alles verkauft , während auf dem Viehmarkt der

z Handel flau war.
<
k Stuttgarter Kartoffrlgroßmarkt aus dem Leonyardsplatz vom
k 14 . Nov . Zufuhr : 100 Zentner , Preis 3—3.20 Mk. für 1 Ztr.

Stuttgarter Filderkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz vom
14. Nov. Zufuhr 50 Zentner , Preis 5—5.50 Mk. für 1 Ztr.

Stuttgarter Mostvbstmarkt aus dem Wilhelmsplatz v . 14 . Nov.
Zufuhr 400 Zentner , Preis 5—5 .20 Mk. für 1 Zentner.

Obstmarktbericht Oehringen vom 14. Nov . Zufuhr 3000 Zent¬ner Tafeläpfel , Preis 6—11 Mk. der Zentner . Alles verkauft.Stuttgart , 13. Nov . (öäuteauktion .) In llebereinstimmunamit der Eesamtlage rückläufig, aber auf neuer Basis teilweiseziemlich flotter Verlauf . Leichte Kalbfelle zirka 6 Prozent,
schwere ( bis 15 Pfund ) zirka 10 Prozent zurück. Eroßviebbäuteim allgemeinen 5—10 Prozent gegen Oktoberauktion schwächer.Bullen in schweren Klassen dagegen bis 12 und 18 Prozent zu¬rück.

Schweinepreise. Backnang: Milchschweine 42—52 M . —Horb: Läufer 72 , Milchschweine 85—60 M . — Laupheim:Murterschweine 305 , Ferkel 45—59 , Läufer 140 M . — Murr¬hardt: Läufer 60 , Milchschweine 38—52 M . — Nieder¬stetten : Saugschweine 45—55 M . — Tübingen: Läufer80—120, Milchschweine 36—60 M . — Tettnang: Ferkel 40bis 56 Mark.

Samstag , 16 . Nov . : Von 10 bis 14 . 15 Uhr Schallplatte »,
Nachrichten, Wetter . 14.30 Ubr Jugendstunde , 15.30 Uhr Op«.
rerten -Nachmittag , 17 .45 Ubr Zeit . Sportfunk , 18 Uhr mu
Freiburg : Vortrag : „Ausverkäufe "

. 18.30 Uhr Portrag : Arbei-
ter und Nation , 19 Uhr Vortrag : Zahlungsverkehr , 6, Der Ab-
rechnungs- und Ueberweisungsscheck , 19 .30 Uhr „Roda -Roda ".
20 .15 Uhr literarische Veranstaltung , 22 Ubr aus Frankfurt-
Volkstümliches Konzert , anschließend aus Stuttgart Nachrichte»
anschließend aus der Künstlerklause Groß-Frankfurt : Tanzmusik

Letzte Nachrichten
6 Verletzte bei einem Straßenbahnzusammenstoß in Berlin

Berlin » 14. November . In der Potsdamer Straße fuhrein Straßenbahnzug an einer Haltestelle auf einen zweiten
Straßenbahnzug auf . Bei dem Zusammenstoß wurden sechs
Personen verletzt, von denen zwei in ein Krankenhaus
übergeführt werden mußt . Die Straßenbahnwagen wur¬den stark beschädigt und aus dem Verkehr gezogen.Ein bemerkenswerter FreispruchBerlin , 15 . November . Vom Schwurgericht Altenburgwurde , nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts "

, der42 Jahre alte praktische Arzt Dr . Hermann Kanter von der
Anklage der gewerbsmäßigen Abtreibung in 35 Fällen frei-
gesprochen . Das Verfahren wurde 1927 auf Grund einer
anonymen Anzeige, dessen Urheber man in den erstenKreisen suchte, eingeleitet und führte zur zweimaligen Ver¬
haftung des Angeklagten . In der Urteilsbegründungwurde gesagt, daß in einigen Fällen sich eine Schwanger¬
schaft der operierten Frauen nicht habe feststellen lassen.Im übrigen hätte sich das Gericht den Behauptungen des
Angeklagten , daß für ihn als Arzt ein Grund zum Eingriffvorlag , nicht verschließen können und dabei sei es gleichgül¬tig , ob der Eingriff aus medizinischen oder aus sozialen
Ursachen heraus ausgeführt worden sei.

Gestorbene
Nagold: Pauline Schmid geb . Walter , 73 I . a„ Gattindes Friedrich Schmid.

Mutmaßliches Wetter für SamstagVon Irland dringt ein stärkerer Randwirbe ! nach Mittel¬europa vor . Unter seinem Einfluß ist für Samstag mitstärkerer Bewölkung und neuen Niederschlägen zu rechnen.
Für die Schriftletrung verantwortlich ? Ludwig La » i>.Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.
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Angebote mit besten Zeug¬
nissen an
Frau Anna Schwarzkopf

Nagold , Turmstr. 32.

verg. wir für einen hochwert . pharmaz.

Nt rsscnart kel.
Der Artikel bietet in seiner unbeschränkten Absatz¬

möglichkeit dauernde Existenz für Persönlichkeiten , welchein der Lage sind, eine Verkaufsorganisation auf- und
auszubauen . Erfordert. Kapital sür das einzurichtendeAuslief.-Lager RM . 300 bis SOO.—.

Off . mit Ref. -Angabe an
ReicharLt L Co . , chem. Fabrik , Stuttgart

Mozartstr . 45.
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vt von guter billiger kreislsge tt bis rur leinsten Hurkübruvjg nur bei 1
6
11 ML Mir - Wg 6

N
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88 W
Altensteig.

gg Iu der morgen Samstag abend von 8 Uhr W
V ob stattfindenden V

Z swanzlscr Fcicr -
^ im Grünen Baumsaale ^
og werden die Schulkameraden und Altersgenoffen ^
« nochmals herzlich eingeladen . rZx,« Der Ausschuß. Z
V W
S88BBBBWBB88BDBBWNWWBB

Göttelfingen — Berneck.

Nagold

?i« . „

tt
l Sonntag , 17. Novbr . 1929

^
ab 2 .30 bis 12 Uhr

1-

WI!
j bei gut besetzter Streich-
! musik.
! — . — —
? Suche auf 1 . Januar-

jüngeres, ordentliches

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Sonntag , den 17. November 1929
im Gasthof zum „ Waldhorn" in Berneck statt¬
findenden Hochzeilsfeier sekundlichst einzuladen

WWm Kohmt » AN» Wik
Schreiner o Tochter des
Sohn des ^ Karl Weik

Friedrich Bahnet ^ untere Mühle
Schreinermeister in Berneck
in Göttelfingen ^ )

Kirchgang 12 Uhr in Berneck.

,?1

U

Schernbach , den 14 . Nov. 1929.

Todes -Anzrige.

das womöglich schon ge¬
dient hat

Braun z . Lamm"
. ESljaasen.

Ein junger

Sorboe
(strebsam) sucht Stellung
in eine Gerberei oder Leder¬
fabrik. Bin auch mit der Mö-
nusspaltmaschine vertraut und
hauptsächlich in Geschirr- und
Vacheleder eingearbeitet.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Heute früh 6 Uhr durste unsere liebe, treu¬
besorgte Mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Wilhelmine Fischer
geb . Walz

nach längerem Leiden im Alter von 55 Fahren
heimgehen.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Kinder : Hermann und Martha Fischer.

Beerdigung Samstag nachmittag 1 Uhr.

>inverschied . Ausführungen!
empfiehlt billigst

Fr . Hentzler
Flaschnerei, Altensteig.

RMM>
mit oder ohne Zaumzeug

zu kaufe« gesucht.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Kropfmühle.

vanksaxuns

Ueberaus schmerzlich hat uns der Verlust meiner lieben Gattin, unserer
unvergeßlichen Mutter

msiia soimieiie
8«d. Leutier

berührt. Umso wohltuender haben wir es empfinden dürfen , daß der
liebe Gott aller Gnade uns von vielen Seiten so viel Liebe und herzliche
Anteilnahme erweisen ließ. Er möge alle diejenigen , deren Herzen sich
unserem schweren Leid zugewandt haben in reichem Maße belohnen . Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Hermann für die trostreichen Worte
am Grabe, dem Gesangverein für den erhebenden Gesang , sowie den
beiden Schwestern Klara und Frieda für ihre nie ermüdende , liebreiche
Pflege und auch für die reichen Blumenspenden.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte : Wilh . Schnierle.

dis Harantia
für irisclie OuatitäL
Nur Kama im btauband
bietet Ilmen. diese
Äeberbeit durck das
Oarantie -Datums
auf jederOadruug-:
für guten . Ankauf
die beste 6eloatir

ms:

dopp

OevsrbsbnLk ^ ltsnslslg
«. 0 m. b. »

^nnabme von 8st3 !' 86lÜ6I'
von j « d « rm » nn bei köekst-
möglidkster Vsrrünsung. Mndest-

einlags 5 ß/tark
LMMssz vrorlslovrkrslsi'

kür Mtglisder susseidern:
^ bzadevonVorsLbüsssNr
Lreditgevrabrung in lautender
Ksoknung , OiskantieiunZ guter

Warenvreobsel,
und Verkant von

Wertpapieren.

Altensteig

Herbst- und
Wintermäntel

Bozenermäntel
Gummimäntel
Geschästsmäntel
Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge
Windjacken
Sporthosen
Arbritshosrn
Blaue Anzüge
Herrenhemden
Unterhosen
Sportstrümpfe
Hosenträger
Rravatten
Kragen
Ueberzirher und
Anzugstoffe

empfiehlt billigst

icksr vorsüglicks

LrsimstiiMffAi 'sr
'm»ck

iVsmsstrMkr
s 50°/, Lrennstullerspsrnis
j Intensive IVSrmesbZsbe
E Linivnnckkreie

kauckZsskükrunxj
Olatte tleirllLcken
Lcköne 2veckkorm

2u beniesten ckurck

Ws M»ff. W « >
^ ltensteig beim ? osismi.

bin ick über cken LrloiZ von

„ L -skswokI"

klübnernnZtz » - î sbevvobl rmck I^sbsvrokl - 8 »llen-
sckslden Lieckckose (8 ?ki3ster ) 75 kllZ , l -vdovobt-
knüdnck gegen empkincklicke küöe unck kuösckiveiL-
Lckncktei (2 LLcker ) 50 ?kg , erbültlick in ^ potbelrsn
unck Drogerien. Licker ra knbea bei
kr. Lcklumdsrgsr , LckvsrLvslck -Drog ., koststr. 250
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